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Gegenanträge zur 3.ordentlichen Hauptversammlung
der ThyssenKrupp ag

1.März 2002, Grugahalle, Essen



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

zu unserer am 1. März 2002 stattfindenden 3. ordentlichen Hauptversammlung sind uns Gegen-

anträge von Herrn Eduard Bernhard, Kleinostheim, zu den Tagesordnungspunkten 2, 3, 4 und 6 

zugegangen. Gemäß §§ 125 und 126 AktG übermitteln wir Ihnen nachstehend den Wortlaut der

Gegenanträge und ihre Begründungen:

Zu Tagesordnungspunkt 2, Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns:

„Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wird abgelehnt und folgender Gegenantrag gestellt:

Der Gewinn von 308.693.426,40 Euro wird halbiert und eine Hälfte für einen massiven Einstieg in die

Produktion von alternativen Energien wie Windkraft, Solar/Photo-Voltaik, Wasser-Kraft, Bio-Masse usw.

sowie Energie-Spartechniken. Hierdurch könnten Tausende von neuen Arbeitsplätzen geschaffen, die

Umwelt entlastet und ein Public Relations-Erfolg erreicht werden. Gerade alternative Energien werden

vom Staat gewichtig finanziell gefördert.“

Zu Tagesordnungspunkt 3, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands:

„Beantragt wird Nicht-Entlastung wegen mangelnder Informationen:

" Über Aktivitäten im Rüstungs- bzw. Wehrtechnik-Bereich, z.B. Umfang und Art im Inland bzw. 

evtl. auch über Tochter-Firmen im Ausland! Insbesondere bestehen Unklarheiten über Exporte!

Angeblich sollen z.B. Exporte nach Südafrika, Kanada, Saudi-Arabien erfolgt sein!

" Über Stand evtl. Forderungen von Zwangs-Arbeitern aus der Nazi-Zeit und bisher geleistete bzw.

noch vorgesehene Entschädigungszahlungen.

" Über eventuelle Beteiligung/Durchführung von Schießversuchen mit radioaktiver URAN-Munition.

" Über evtl. Schadensersatz-Versicherungen von Vorstands- und Aufsichtsratmitgliedern, z.B. Höhe

sowie Prämien-Zahler!

" Beibehaltung der KPMG als Bilanz-Wirtschaftsprüfer, trotz serienweisen Versagens!“



Zu Tagesordnungspunkt 4, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder 

des Aufsichtsrats:

„Nichtentlastung, wegen mangelnder Kontrolle des Vorstandes!“

Zu Tagesordnungspunkt 6, Wahl des Abschlussprüfers:

„Die Wahl der KPMG als Abschlussprüfer wird abgelehnt, wegen deren zahlreichen Versagens bzw.

Skandalfälle. Hierzu gehören u.a. Metallgesellschaft, Schneider, Holzmann AG und Flow-Text. Vorstand

und Aufsichtsrat werden deshalb aufgefordert eine Dokumentation der Versagensfälle in den letzten

10 Jahren erstellen und die hierzu bekanntgewordenen Milliarden-DM/Euro Finanz-Verluste und

Arbeitsplatz-Verluste, sowie in welchen Fällen evtl. die Staatsanwaltschaft ermittelt hat oder noch

ermittelt und mit welchem Ergebnis ermittelt werden sollte auch, welche Schadensersatz Forderungen

an KPMG gestellt wurden, bzw. welche Zahlungen! Als Ersatz-Prüfer werden vorgeschlagen evtl. Price

Waterhouse, Ernest Young, Mc Kinsey usw.“

Stellungnahme der Verwaltung:

Wir halten alle Gegenanträge für unbegründet und schlagen vor, sie abzulehnen. Sofern die Gegen-

anträge in der Hauptversammlung gestellt werden, wird die Verwaltung im Einzelnen hierzu Stellung

nehmen.

Duisburg und Essen, im Januar 2002

ThyssenKrupp AG

Der Vorstand

Please note: Shareholder countermotions and the response of the head office to those countermotions are also available
in English on the Internet site http://www.thyssenkrupp.com/eng/investor/hauptversammlung.html
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